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Bekanntmachung.
%t Interesse der Industriellen und Kaufleute des

Brückenkopfes und zur Vermeidung von Jrrtumern und Ver¬
heerungen b-ei Gesuchen um Genehmigung von Eisenbahn-
transperten heit es dos Office General de Ravitaillement
Hr zweckmäßig, eine ergänzende Angcbe zu der Bekannt¬
machung zu erlassen, die die Eisen-bahndirektion m den Z«>tun-
«,« vom 28. Januar hat erscheinen lassen.
J Das Office General de Ravitaillement ist geschaffen
worben, um den lokalen deutschen Behörden die Gelegenheit
. .. acfrn,  die Leitung der Versorgung und der wirtschaff-
?icn Fragen selbst zu übernehmen . die früher durch die
c' -aane in Berlin und Frankfurt a. M. ausgeubt worden sind.
Die Sektion III im besonderen stellt- durch die grastenVer-
einioungen sHendclskammern . Syndikate, Handelsgesevschaf-
ieni das ans führende Organ der Seetion öconomique de
Navence dar. Sie ist in dieser Eigenschaft unter Kontrolle des
Lieutenant Colonel Administrateur du Distriet der obligato¬
rische Vermittler zwischen-den Industriellen ' u>H Kausteuten
^ ^ Brückenkopfes einerseits und zwischen dieser Lection

^ '°" D̂ ^ die°Transporw anbelangt , so bestecht ihre Ausgabe
Viru die Gesuche cntgogcnzunehmen und zu sammeln , die
Nichtigkeit der Form dieser Gesuche nachguprüfen und sie den
französischenBehörden zu übermitteln . Es ist verständlich,
dast Gesuche, die nicht durch eine damit beauftragte amtliche
Stelle gelaufen siild, keine Aussicht haben, in Erwägung ge-

E^ iit deshalb erforderlich, sich vom 3. Februar  ab ge-
nau-'steiis an die folgenden Bestimmungen zu ballen , die von
dem Lieutenant Colonel Administrateur du Distriet genehmig!
worden sind: ,

1. Die Industriellen und Kaufleute , welche um Gensbmi-
g»nq' von Transporten einkommen wollen, haben sich
nirfit mehr an den Ortskommandanten , sondern an den
Administrateur ihres Kreises zu wenden.

- 2. Ter Administrateur des Kreises prüft die Begründet-
beit des Gesuchs und spricht sich über seine Wicht-.gkeit
und Zweckmäßigkeit .aus . Er gibt dem Antragsteller

j -»die Genehmigung , das Gesuch abgchen zu lassen,
’' *■* Gesuche,' die nicht dnrch den Administrateur des

Kreises begutachtet sind, werden von dem Lieutenant
. Colonel Administrateur du Distriet nicht in Erwägung

gezogen.
3. Die Gesuche werden sodann durch Vermittlung des

' Offire General , welcher prüft , ob die vorgeschricbene
Forni genau erfüllt ist, dem Lieutenant Colonel
Administrateur du Distriet vorgclegt, der sie direkt
weiterreicht an die 8eetion eeonomigue de I'Armöe.

Die Gesuche sind in vierfacher Ausfertigung einzureichen,
und haben folgende Anaoben zu enthalten:

1. Name des Absenders.
2. Bezeichnung der Ware.
3. Fab ! der Stücke und ungefähres Gewicht.
4. Abganqsbahvhof.
5. Bestimmungsstation . .
6. Entscheiduno der Sektion oder des j au ẑufullen

Komitees sgenebmint oder abgelehnt). Idurchdie8eetion
7. Datum der Entscheidung. l 6conom:que
8. Regisiernummer der Entscheidung. Ioder da? Komitee.
Außerdem müssen Gesuche, die die Ausfuhrerlaiibnis von

Transporten in das unbesetzte Deutschland zum Gegenstand
baden, die ausdrückliche Erklärung entbalten , hast die nachge-
suchte Ai-Siubr die am IS. Januar 1919 vorhandenen Vorräte
»ich: in Ansvruch nimmt.

Wiesbaden , den 4. Februar 1919.
L’Adrr.inisirateur du Cercle Wiesbaden.

Die Nationalversammlung.
Weimar , 3. Febr . Alle Nachrichten über irgendwelche

Besetzung öffentlicher Gebäude  in Eisenach sind
unbegründet.  Es handelt sich vielmehr um Maßnahmen
5er bnrtiaen Sicherlwitswehr . Die Neichsreaierung iit nach
glatter Fabrt um 1 Uhr in Weimar einaetroffen und hat im
Scblost Wobming genommen. Am Nachmittag fand eine
Komnnsiioussibiing und am Abend eine Vorbesprechung der
sozialdemokratischenFraktion statt.

Erzberqer in Me'mar.
Berlin , 4. Febr . Staatssekretär Erzberger  ist heute

früh nach Weimar nbgereist. Er fiic.rt neben der Ausübung
seiiies Abgeordneten Mandats  die Golchäste des
Borsitzenden  der deutschen Wassenstillstanoskommiision
weiter. In Berlin wird er durch Kapitän 1. S Van so low ker¬
beten. Di - Leiinng des Bureaus der Waff-nstillftavdskom-
milsi»» füb-t Ministerialrat v. Stockbammen. Die Auskunfts-
ect-ilimg der Wastensiillstandskommisflon und ner Prest -d' e:,st
erfolgen während der Abwesenheit dos Staatssekretärs Erz-
hcrger nach wie vor von Berlin ans.

Die Vorbereitungen in Weimar.
Aus Weimar wird uns geschrieben:
Die Nationalversammlung wird nun doch, allen Prot -sten

zum Trotz, in Weimar ihren Sitz haben. Wenn man diesen
Umstand an feiner anderen Tatsache erkennen könnte, so ist

. k?8 große kommende Ereignis zum mindesten aus den gewal.
bgen Vorbereitungen zu ersehen, die .für die Tagung der

-Nationalversammlung hier getroffen werden. Es ist klar, daß
der technische Apparat eines so riesenhaften Parlaments die
wnisasienL.s'en Maßnahmen erfordert . Wer jemals den Be
bieb im Reichstag mit seinen DureauS . Kommissionen, Unter
komwissioiikn, Boten . Telegraphen usw. gesehen hat, der wird
«ch unaeiühr eine Dovstelluna davon mache» können, welche

Abend'Ausgabe. Nr. 5?. » 67. Jahrgang.

Fälle von Arbeit dazu notwendig ist, das Weimarische Ratio
naltheater einer ganz neuen, ihm bisher fremden Bestimmung.

Unter der bewährten Leitung des Direktor ? im Reichstag
nehmen di- notwendigen Arbeiten zur Umwandlung des
Theaters in ein Parlament einen schnellen Verlaus . In erster
Linie ging man daran , das Parkett zu einem Parlament, -iaa.
umzugestalten nachdem die Vorstellungen hier vor wenigen
Tagen ihr Ende genommen hatten . Eine große Anzahl von
Bureaus muß geschaffen werben, um alle technischen, zur Ver¬
waltung des Parlaments notwendigen Betriebe einrichten zu
können. ' Die Ausgestaltung des telegraphischen und tclephom-
schen Netzes wurde von uns schon vor einigen Tagen angerun-
digt. Ungefähr 290 neue Leitungen werden geschaffen, um
den schnellen Nachrichtendienst an die gesamte deutsche Prelle
zn ermöglichen. Mehrere hundert Postbeamte werden dielen
'chwierig-n und um lang reichen Nachrichtenapparat verwalten.
Aus den Tagen der Kongresse, die hier im Sommer tagen,
ist die Postverwaltung bereits an eine großzügige und styrume
Arbeit gewöhnt, so daß jetzt nur noch eine Erweiterung der be-
re' ts vool>andenen Einrichtungen erforderlich ist.

Di - Versorgung der vielen Gäste mit Nahrungsmitteln
machte den Bewohnern von Weimar am meisten Sorge , r-enn
sie fürchteten, daß durch die große Ansammlung von Fremden
ihre eigenen Lebensmittel knapp werden könnten. ~ tcfe Be¬
st rqn - se sind aber schnell zerstreut worden, da ein neuartiges
System eingeführt werden wird, das nicht nur die Veriorgung
der Gäste, sondern auch die der Bevölkerung stcherstellt. Es
werden von der Reichsregieiung genügend Nabrunasmitte.
regelmäßig nach Weimar übergeführtwerden , um jeden Mange.
Zii beseitigen. Die Gäste werden nach eigenen Karten , irnab-
hängig von der Bevölkerung, ernährt werden. Auch die Woh¬
nungsfrage hofft man einer befriedigenden Lölung entgegen-
fünven zu können, wenn auch auf diesem Gebiet noch manche
Schwierigkeiten zu überwinden sind. Im allgemeinen ist aber
der Eindruck vorhanden, daß bis zum Zusammentritt der
Nalionalvevsammlung alle technischen Vorbereitungen erfolg¬
reich durchgeführt sein werden.

Flugpost Leininr—BerNn.
Berlin , 31. Jan . Der Vertretw der ReichSbehörde teilte

brüte mit , daß zwischen Weimar u-D Berisii ein L n s t p o st -
d >e n st eingerichtet wird, der von der devtschen Luftreederel
geleitet werden soll. Es ist gep' ant . täglich zwei Fahrten lau
und zurück vornehmen zu lassen. Man plaubl auch, dutz die
Beförderung von Briefen möglich sein wird.

Die Verteilung der Reichsamter.
Weimar , 5. Febr . Die Sozialisten legen Wert darauf,

von sich aus sowohl den Posten des vorläufigen Reichs¬
präsidenten  der Republik wie auch den des Minister¬
präsidenten und den des Präsidenten der Nationalversamm¬
lung zu besetzen. Man nimmt an . daß diese Vorschläge von
den beiden anderen für die Bildung der Regierung in Betracht
fomment 'cn Parteien , also der Demokratischen Partei
und gegebenenfalls dem Zentrum , kein Widerstand
entgegengesetzt werden dürfte , unter der Voraussetzung aller¬
dings , daß diese beiden Parteien bei der Besetzung der
Minister Posten  ihren Wünschen entsprechend berück¬
sichtigt werden. Wie verlautet , gedenken die Sozialisten für
den Posten des vorläufigen Reichspräsidenten Ebert,  für
den de? Ministerpräsidenten Scheidemann  und für den
des Präsidenten der Nationalversammlung entweder Heine
oder Löwe  sBreSlou ) zu präsentieren.

Die Demokraten und das Zentrum haben heut« ihre erste
Fraktionssihung . Von dem Ergebnis dieser Besprechungen
wird es abhängen , ob ein großes Koalitionskabinett
von 14 bis 16 Personen gebildet wird, oder ob nur Sozial¬
demokraten und Demokraten  sich zusammen tun.
Für letzteren Fall schein: di- Wahl EbertS zum provisorischen
Reichspräsidenten gesichert zu sein.

Ein pclitisches Kabinett im bisherigen Umfang wird nach
der „Dost. Ztg ." wicht mehr gebildet werden, sondern vielmehr
ein R e i chS m i n i st e r i u m , in dem von den bisherigen
Mitgliedern Brockdorff-Rantzau, die Staatssekretäre Breuß
und Schiffer vertreten sein werden. Landsbeeg dürfte das
Justizministerium emnehmen. Rüdlin leiit zurück Noske
wird das ReichSmar. icamt leiten und Staatssekretär Scheide¬
mann ohne Portefeuille den Vorsitz im Kolonialamt führen.

Sozialdemokrat'sche Einigung?
Berlin , 5. Febr . Während das Organ der Berliner Un

üibbängigen die M e h r h e i t s s o z i a l i st e n infolge deö
Ergebnisses in Bremen allenthalben als „Arbeiter-
mörder"  mit Schmutz und Hohn bewirft , hat in Weimar
lie Fraktion der Mchrheitssozialisten beschloffen, unter ge
wissen Bedingungen mit den Unabhängigen ein gemein
fum  e s Vergehen bei der Nationalversammlung und bei der
Zute.mmensetzung der Regierung anzustreben . Es wird oabe:
angenommen , daß sich ein Zusammengehen durchaus auf dem
Boden des Mehrheitssozialistenprogramms bewegen würde.
Zu Fraktionsvorsitzenden mit gleichen Rechten sind gewählt
worden ' Hermann Müller,  Hermann Molkenbuhr,
Löwe und David.

Der Zentrairat dankt ab.
Berlin , 5.  Febr . Der Zentrairat  der deutschen

Republik hat an die Nationalversammlung eine Mitteilung
gelangen lasten, in der er daS gebieterische Bedürfnis betont,
das Reich zu einem einheitlichen Staate  umzuge-
ltalten . Als die wichtigste Aufgabe der Arbeiter - und Sol-
datenräte i» Deutschland bezeichnet der Zentral rat besonders
die Bekam Pfungder einzel staatlichen Hoheit S-
rechte- „Die Nationalversammlung dürfe von keiner anderen

i Körperschaft, besonder» nicht von der Landesversammlung,

beschränkt werden. In der Erwartung , daß die Nationalver»
sanimlung ihre volle Souveränität  durchführt , legt
der Zentralrat die ihm vom R e i chs ko n g r e ß der Arbeiter-
und Soldatenräte übertragene Gewalt in die Hände der deut¬
schen Nationalversammlung . Wir wünschen der Arbeit der
Nationalversammlung zum Glück und Heil des gesamte» deut¬
schen Volkes Erfolg."

Dir sächsischen Wahlen.
Dresden , 3. Febr . Nach den vorläufigen nichtamtlichen

Meldungen wurden bei den gestrigen Wahlen zur sächsisu.en
Volkskammer nach unverbindlicher Berechnung insgesamt ze-
wäblt : 40 Soziald -mokrateu, 21 Deut ' ch- Demokraten . Io lm-
abhängige, 5 Mitglieder der Deutschen Volksoartei , >4 M' t-
glieder der Dcutschnationalen Volkspartei und ein Miigued
der Christlichen Vvlkspartei.

Die Wahlen in Reutz.
Greiz , 3. Febr . Bei den Wahlen zum Landtag für

Reuß ä. L. wurden gewählt : 2 Teutschnalionale » 4 Demo¬
kraten. 2 Mehiheilssozialssten. 7 Unabbängige.

Gera <Reuß >, 3. Febr . Der Landtag von Reuß ,. L. Nird
sich nach dem Ergebnis der gestrigen Wahlen zupammeinetzen
aus 5 Mitgliedern der Deutschen Volks Partei und Dealich-
nationalen Volkspartei, 5 Demokraten und 13 Soziaidcmo-
kraten. _ __ _ _ _ __ _

Aus der WaffenftiHstandskommi'sion.
Berlin , 3. Febr . Sitzungsbericht der Waffenftillstauds-

kommission in Spaa vom 2. d. M. : Der Verband setzte die
deutsche Kommission von dem Beschluß in Kenntnis , am
6. Februar in Spaa über die Mitwirkung der deut>
scheu Handels flotte  an der Weltschirfahct gemeinsam
und Über D e u t s chl a u d s V e r s o r g n n g mit L - b c n s-
Mitteln  unter Beteiligung besonderer Sachverständiger
verhandeln zu lasten. Admiral Browning werde als Vertreter
tes Marschalls Fock, den Vorsitz der Alliierten -Kommissiou
sühien . Am 12. Februar telle sodann die Finanzfrage
beschlossen werden, die sich aus der lllcaelirng der beiden oben
erwähnten Fragen ergeben. Die deutsche Regierung wird
gebeten, zu diesen beiden Sitzungen besondere Vertreter zu
entsenden. Sie wird gleichzeitig eesnckit, anzugeben , welche
Mengen von Holz, chemischen Erzeugnisten und Kobleteer
Deutschland zum Ausgleich  für die gelieferten L-b- rss»
mittel ausführen kann. Die gemäß dem Trierer Schiffahrts-
obkommen aufzustellende Liste der fahrbereiten deutsch-»
Handelsschiffe habe die Entente erhalten , docki bitte sie noch¬
mals um die zngcsagte Liste aller Seeschiffe bei
deutschen Handels ? ! otte,  die nicb! sofort in Dienst
gestellt werden können Der Zeitpunkt , zn welchem diese
Schiffe fabebereit seien, solle mit angegeben werden . Der
Vertreter der denGchen Regierung in Spaa legte in einer
Note die Bedingungen dar, unter denen die alliierten Leüeî -
mitteltranSvorte für Polen von Danzig ans durchgeführt wer¬
ten können. Tie Note verlangt Bezahlung der Transport¬
kosten, Freigabe des deutschen Küstenverkebrs für den Kohlen-
transpart und die gleichzeitige Lieferung von Leliensmitt -ln
an Deutschland. Ansierdem fordert sie die Anrechnung deS
für die polnische LcbcnSwittelversorgung zur Verfügung zu
stellenden deutschen Eiscnbahnmaterials auf^ diejenigen Loko¬
motiven und Eisenbahnwagen, welche der Entente auszu¬
liefern sind. _

Spartakus.
Der Belagerungszustand in Oberhäuten.

Oberhausen, 5.  Febr . Da die seit langem befurchtet?»
Plünderungen Tatsache geworden sind, ist über die Stadt
Oberhausen der B e l a g e r u n g s z n >t a n d ve-hängt wordem
Der Aufenthalt ans den Straßen nach 9 Uhr ist verböte».

Die Regierungslruppen in Bremen.
Bremen, 4. Febr . Aus Berlin sind eine weitere Brioads

Landesschützen und starke Minenwerfertruppen zur Unter»
stütznng der Division Gerstenberg abgegavaen . In der ver¬
gangenen Nackst trafen ans Hamburg und Bremerhaven B e r»
stärknngen für bic Bremer Arbeiter  ein , und
zwar kamen ans Bremerhaven etwa 8000 Mann an. Tie
Stärke der Hamburger Hilfstruvpe ist unbekannt.

Bremen , 4. Febr . Wie Bo-smanns Bureau meldet, sind
die Rcgierungstruvpen heute abend 6 Ubr nach harte»
Kämpfen in Bremen einmarschiert.  Der Markt¬
platz. dak Rathaus und die Börse wurden besetzt. Die Arbei¬
tertruppen ziehen sich auf Gröpclinge zurück.

Generalstreik in Düsseldorf.
Düsteldorf, ES. Febr . Dte vereinigten Beamten und Be¬

rufsorganisationen Düsseldocss erlassen .folgende Bekan>it-
inackung: „Der Vollzugsausschuß des A.-S . -R. hat ans dis
:n unserem gestrigen Schreiben gestellten Foederuiigen keine
Antwort  gegeben . Das bedeutet die Ablehnung unseres
Ersuchens, mit uns über unsere Forocrungen zu verhandeln.
Deshalb beginnt heute, mittags 12 Uhc, der Generalstreik,
Sollte der Vollzilgscal bis dahin in Verhandlung -. n eiigieten,
so werden wir darüber der Lfsentlichkeit Mitteiiung lachen."
Im Laufe des gestrigen TaaeS haben sich noch eine g-oß? An¬
zahl Behörden, Vereinigungen und Betriebe dem Vorgehe»
des Vollzugsrates der Beamtenschaft angeschlo.scn.

Bewas-nete Räubereie » in L agdeburg.
Magdeburg, 4. Febr . In der vergapgenen Nacht beging

eine , etwa 80 Manii zählende bewaffnete Horde ui Solo gen-
uniform schwere Ausschrciluuueu. Tie Meuac tzcieeUe dprzg
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eine AnzM von Handgroin rtenangrisien »m Justlzpalast 160
Gefanaeii «. rnntzt« das Gebäude gu- und vlünderte
»ahlreiKe Läden.  Die Ränder waren mit geftuM«*ier
Mumtioq versahen und naben zrtzlreiche Vchiifsk ab. doch
scheint niemand verletzt worden zu fein.

Neue SpartakustaMk.
Per««, 3. Febr. Di , »Rote Fabni ". die seit dem

IS. Januar nicht mehr herausgekommen war . ist heute wieder
erschienen. DaS Blatt schwelgt weiter in den blutigsten
Revolutionsphasen,  die sich namentlich gegen Eben.
Scheidemann nnd MoSke eichten. E8 scheint, alß ob die „Rots
Sahne " eine neu? Taktik einkeiten will. Denn sie mahnt da?
Proletariat , nicht »in bewaffneten Aufständen den Henkern
tapfer zeitweilig anzubieten ", e» gelte vielmehr, die revo»
tutionärr Energie der Masten in Demonstrationen usw. auf»
höchste zu steigern und die Geister bereit zu machen für die
kommende Stunde . Bor allem sei überall auf Neuwahlen der
Arbeiterräte zu dringen unter der Parole : ..Heraus m' t den
Ebert -Sckeidemännsrn aus den Arbeilerrätern ! Heraus mit
den Henkern !" An einer anderen Steve fordert die „Rote
Fahne " alle diesenigen. die »Schandtaten der Weihen Garde"
gesehen haben, sich zu melden.

Ein einsichtsvoller Arbeiter- und Toldatenrat.
Greifswald , 4. Febr , In der gemeinsamen Sitzung de?

Arbeiter - und SokdatenrateS und des BertrauensauSschustes
der GreifSwalder Nniv- osrtät «--klärten die Beteiligten , ste
mißbilligten künftig jeden politischen Streit , bevor nicht die
Entscheidung der  R e i chs r r g i e ru  n g herbeigeführt
worden fei. der sich beide Teile rückhaltlos unterwerfen mühten.
Der Arbeiter - und Soldatenrat bedauerte , die Anordnung zum
Hiffen der roten Flaggen auf den Universitätsgebäuden ge¬
geben zu haben.

Arbeitet!
Koller ^ 3. Jede . Der Arbeiter - und Soldatenrat Kokberg

erläßt folgenden Aufruf : „Brüder ! liniere Kinder, Kranken
und Verwundeten erfrieren , Ihr verurteilt sie zu einem
«lenden Sehen. Arbeitet,  denkt an unser Vaterland und
an unser Volkl"

Besserung in der KoktleufSrderun't?
Berlin , 3. Febr Die Kohlenförderung an der Ruhr und

in b e rsch kesien,  die in den Vorwccken auf einem bis¬
her nie erreichten Tiefstand angelangt war . hat sich, wie von
dem ReichSkommistar für die Kohlenverteilung mitgeteilt wird,
in d-n letzien Tagen erfreulicherweise etwa » gebessert.
2)iefe Besserung ist nicht sehr groß, läßt aber die Hoffnung
» !, d,rü es nicht zum Äußersten in der Stillegung der In¬
dustriebetriebe kommen wird. Die Aufwärtsbewegung der
Kohlenförderung in Oberschlesien dauert langsam an . Die
Verhältnisse an der Ruhr haben sich ebenfalls etwas gehoben.
Streikmeldunqen liegen nicht vor. Die Durchschnittsleistungen
der Grubenarbeiter finch etwas in die Höhe gegangen.

Betrkebseknftelsrmg wegen KohOnmanael.
Breslau , 8. Febr . Der „Bresl . Morgenztg ." zufolge stellten

die Vereinigten König ? - und Laurahütten.
A.-G. für Bergbau und Hüttenbetrieb den Betrieb ibreS Rohr-
Walzwerkes wegen .KohlenmangelS ein. Die R e i chS st i ck-
stoffwerke  in Chor.zow haben ebenfalls den Betrieb
größtenteils stillgelegt. _ __ _ _ __ __

Tie Neuregelung der Kommandogewalt.
Berlin » 3. Febr . Der Kriegsminister und der Unter-

staatssekretär baben bekannt gegeben : Dem KriegSministerinm
geben im Anschluß an den gemeinschaftlichen Erlaß der
Reichsregierung , des Zentralrates und deS KriegSministe-
riumS vom IS. Januar , betreffend die vorläufige
Regelung der Kommandogewalt  und der Stellung
der Soldatenrä .te im Friedensheer usw., von allen Seiten
zahlreiche Protestkundgebungen  zu . ES hat zu ihnen
kolaende Stellung genommen : Die venvorrenen Zustände im
deutsck-en Heere »erlangten gebieterisch eine unverzügliche
Regellina der Kommandogewalt . Die Regierung lieh sich
hierbei von dem Gedanken leiten , daß Berhältniste geschaffen
werden, die von allen Seiten anerkannt werden könnten. Da«
hblte zur Folae . daß von beiden Seiten Ansprüche und Rechte
n e o p s e r t werden mnstten. Nur wenn dieses geschieht und
sich beide Teile nur ben Boden der Reaierungsverfügung
stellen kann auf die Wiederkehr eine? geordneten Zustandes
gerechnet werden . Di« Opfer , die iebt gebracht werden, sind
vickü einer Partei oder Parteireaiernna gebracht, sondern dom
Woble der Volker und de « Vaterlandes.  Das
deutsche Volk wird eS den Offizieren und Unteroffizieren
ebenso wie den Soldaten einst danken, daß sie in schwerster
Zeit zu ihnen gestanden haben . Selbstverständlich muh es der
Naikonalversammlunq überlafiien bleiben, die endgültigen
Bestimmungen für da» spätere Friedens - bezw Volksheer ,u
geben.

Berki«. 4. Febr . Heut - vormittag traten die Delegierten
ter Scldatenräte aller deutschen Armeekorps im Herrenbaufe
zusammen , um zu der Nenreg -lung der Kommando-
pewakt  Stellung zu nehmen. 27 Armeekorv» waren durch
je zwei Delegierte vertreten . Die Sitzung gestaltete sich von
Anfang an stürmisch. Zunächst erhoben zahlreiche Delegierte
Protest daaegen . dah die he" tia - Sstung im geheimen geführt
werden sollte, dah man die Pre ^e nicht zulasten wolle, während
in der Einladnna . die an die KorVS zumeist telegraphisch er-
gannen ist. die Delegierten zu einer öffentlichen Konferenz
ringelnden wurdest. Coden  sRensts vom Zentralrat führte
ans  dah die Zusammenkunft lediglich einen nicht offiziellen
Charakter haben könne, da dach an -irrem einmal erlastenen
Gesetz nicht mehr zu rütteln sei. Seine Ansführungen riefe»
schärfsten Widerspruch hervor , und die Delegierten erklärten,
hgh sie. fall? der Zentralrat auf AuSfchlnh der Hffeutlickkelt
heh.urte , sich selbst als Konareh konstituieren und die Ver¬
haut lang zu Ende führen würden . Nach anderthalbstündigen.
stbr heftigen Debatten siegte sckliestkikb her Ents^ lul- der Dele¬
gierten . und die Sitzung wurde nunmehr als öffentlich erklärt.

Ein Nachtrag zum Gemeindewa ^ irecht.
Berlin , 4. Febr . In einer NachtragSverordnung zur

Verordnung über die Neuregelung des GrmeindewahlrechtS
ist noch folgend?» bestimmt worden : Die Wahlvor»
schlage  sind spätestens am 7. Tage vor dem Wahltag ein-
znreicken In Gemeinden unter 2000t » Einwohnern können
hie Wahlvorschläge mich von weniger als 100 Personen , min-
bestens aber von 90 Personen , unterzeichnet sein: dec Wahl-
rorstand resp. die Wahlkommiksiou muh dazu spätesten- zwei
Wochen ver dem Wahltag öffentlich ausfordern . Zur Erläute¬
rung wird ferner bemerkt, dah unter Mitgliedern der Ge¬
meindevertretungen in Städten die Stadtverordneten »Bür»
gervorstebers und in Landgemeinden die nicht z»m Gemeinde-
Vorstand gehörigen Mitglieder der Eemeindevectcetungen zu
rerstehen sind. Betreffs der Zahl der Stadtver¬
ordneten  gelten für di- Städte die Bestimmungen 'rer
Slädtrortiiung mit der Maßgabe , daß Ortsstatale . durch die
geringere Zahlen vorgesehen iuU», als sie der Aegelvocschrrst
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der Städteordnilng entsprechen würden , insoweit a>is,gehoben
werden. Durch Gemeindebeschluß kann für die Mitsikieder der
Gemeindevertretungen ein« angemessen« Entschädigung für
die Teilnahme an Sitzungen der Gemsindeverrretuvarn
(Dekutationen . Kommjsiionens festgesetzt werden ; im allge¬
meinen ist dann aber nur eine Vergütung festzusetzen. welch«
dem entgangenen Arbeitsverdienst entspricht, l̂n einer Er¬
läuterung dazu heißt e», daß eine solche Entschädigung sich Mit
Rücksicht auf die Gemeindefinanzen in bescheidenen Grenzen
halten soll. Zur Vermeiduirg von Zweifeln und Mistvec»
ständuillen wird bemerkt, daß mit der Bestimmung, daß k«i
der ersten Wahl Wahlbezirk« nicht gebildet werden sollen,
auch Eingemeindungsverträg « insoweit außer Wirksamkeit
gesetzt sind, al» sie die Bildung von Wahlbezirken für die
Wahlen zur Gemeindevertretung vorschen. Nickt berührt sind
Bestimmungen , die nach Art des $ 15 oft!. das passive
Wahlrecht örtlich einschränken. Posen und Westpreuhrn und
der Regierungsbezirk Oppeln bleiben bis auf weiteres von den
Geltungsbereich der Verordnung ausgeschlossen, D 'e Aus-
führungsbestimmungen zu der Verordnung erläßt das
Ministerium des Innern,

Entzllsche und amerikanische Kriegsschiffe
in Hamburg.

Homburg , 3. Febr . Vier englische und ameri¬
kanische Kreuzer und Zerstörer  sind am Sonntag
in der Jade eingetroffen und befinden sich auf der EinfaüN
nach Hamburg . Sie kommen, wie es offiziell heißt, zur Kon¬
trolle über die auszuliefernden LebenSm>ttelschiffe Gestern
bcimtttag traf bereits der amerikanisch« Kreuzer »Danae"
und der englische Zerstörer »F. 82" im Hamburger Hafen ein.

volfchewistische Greuel im Baltikum.
Köln, 4. Febr. (Engl. Fimksprum.) Tie „Revalor

Acitung" veröffentlicht einen Bericht über den bolsche¬
wistischen Terror i tt den baltischen Pro¬
vinzen.  Danach wurde eine grobe Anzahl von Per^
sonen in Wesenbern in brutaler Weife erinordet. Ein¬
wohner wurden -um Tode niruwUt . ans dem Gefäng¬
nis herausqezsrrt und gezwungen ihr eigenes Grab zu
graben. Dann wurde»: ne r e i h e n w c i f e vor die
Gräber gestellt und e r scho l f on. Dutzende von Leichen
wurden in dasselbe Grab ,ien»o'.frn, die sich so schnell
füllten, daß Arme und Beine in die Luft ragten. Unter
den Opfern befinden sich»uelc bekannte Persönlichkeiten,
ein Professor, ein Geistlicher »nd mehrere Frauen.
In Dorpat wurden etwa 20 Personen erschossen oder
enthauptet,  darunter viele Geistliche. Die „Times"
erhielt Einzelheiten non ihrem Sonderkorrespondenten
in Omsk.  welcher berichtet Fremde und Russen, die
hier aus Rußland ankommen. geben schreckliche Schilde¬
rungen von den Zuständen unter der bolschewistischen
Herrschaft. Moskau  ist >rie nusgestorben. Alle Läden,
ausgenommen denen men. über die der Sowiet vor-
ft'iat. sind geschlossen. Ohne Kart; ist nichts erhältlich.
Es ist unmöglich zu schätzen, toieviel Leute Hungers
sterben,  aber ieder non Rnßl-md Kommende erklärt,
daß die Bolschewiken init Vorbedacht darauf aus sind,
die n eb i l d et en Klaffen  r n 2 z u r o t t en. Di-se
Kirchen in Moskau sind in' Theater verwandelt worden.

nd aus dem berühmten Atraßnoi-Kloster hat Man si- en
Tanzvalast gemacht, wo allnächtlich die verworfen-
st en L ii std a " keit?  n chgelialten werden. Die Bol-
schewiken, die von der Kirche eckonimunniert worden
sind, tim alles mögliche um den Einfluß der Kirche
unter dem Landvolk durch Propaganda und Bedrohung
zu zerstören. _____ __ _ _

Erkaper Karl.
Wien, 4. Febr. Der StaatSkanster legte KaiKr Karl

nabe, von EckartSau nach Art 'tette >r oder W a l l s t  e
überzusirdeln . Dort sei er persönlich sicherer.

Erhöhung der Druckpapiervreise.
Berlin, 1. Fcbr Aus Grund der Bekanntmachung deS Reichs¬

kanzlers. lrtrrstcnd die Rcicksstellc kür Druckpapier, vom 12. Feör.
1917 (Reichs Gewtzbl. S . 126). wird di« Bekanntmachung übe:
Druckt><>r>lrpr >>sk tan , 25. Oktaler 1918 (DeutscherR-ich?an,eiger
Nr . 2501 dahin alg -ändert, daß die im § 1 sestgcsetzten Aufschläge
für Liefe-nngt« prn wakckinenglattem, hoizhaltrgsm Druckvapier für
den Druck von 2ag»S,ntungcn, die in der Zeit vom 1. Januar 19 lg
bi; -um Li. März 1919 ersehen, erhöht  werden: a ', für Rollen-
papier »on 42 25 anf 47.75 M., b) für Formatpapier von 46.25 aus
51.15 M. für :(K' K.lcgrauim.

Wiesbadener Nachrichten.
— Der Plan der Errichtung eine» HandwerkSkammer-

hausrS, für den bekanntlich schon seit längerer Zeit ein Grund¬
stock vorhanden ist. macht neuerdings weitere Fortschritte. Auf
ein Ersuchen on den BezirkSverband. welche, in unmittelbarer
Nähe deS LandeSbausek einen sich gut eignenden Bauplatz zur
Versüguna hat, hat die Handwerkskammer dar gewünschte
Entgegenkommen geftmden . Wenn auch die diesbezüglichen
Verhandlungen noch in der SckMiebe sind, so erscheint doch eine
Einigung auf der Erur .dlage wahrscheinlich, daß der Bezirks-
veibänd das Gebäude auf seine Kosten errichtet, und daß er,
wie eS auch vielfach von der Postverwaltunq geschieht, einen
Pachtvertrag mit der Handwerkskammer abselließt zu einem
Betrag , welcher ein« angemessene Verzinsung deS aufge¬
wandten Bau 'kapitalS einschließlich deS Wertes des Baugelän¬
des sicherstellt. Zurzeit ist Landesbaumrister Müller mit der
Ausarbeitung der Baupläne und Kcstenawschläge beschäftigt.

— Die Zahl der hiesigen Arbeitslosen. Nach den Fest¬
stellungen deS städtischen Arbeitsamts sind gegenwärtig hier
3802 Prrsonen akbeitsloS, was ein« Verminderung bedeutet,
da di« Stadt eine größere Zahl von Leuten beschäftigt hat. Auf
die einzelnen Berufe verteilen sich die 3802 Arbeitslosen wie
folgt : Kausleute und burcautechnische Berufe 479, Gastwirts-
und Scho nkwirtsainv erbe 377, Baugewerbe 112, Holz-
beavbeitungSbranch« 163, Metallgewerbe 344, Maler , Lackierer
und Tüncher 231, Nahrungsmittelgewerbe 143, Bekleidungs-
branche 4, Vervielfältigungsgewcrbe 60, freie Berufe 01,
Krankenpfleger 57, Fri ' eiwe 33, ungelernte Arbeiter 1075
jugendliche Arbeiter unter 17 Jahren 192, Frauen 437.

— Ersatz für Wegfall ende Kartoffeln . Das Lebensmittel-
verteilungSamt teilt mit : In der Wock'cnverteilung wurde be¬
reit « darauf hingew'kfen. daß. jeder Inhaber einer Kartoffel¬
karte neben der ihm zustehenden Kartosfclmenge von 2 Pfund
Anspruch auf Lieferung von 250 Gramm Teigwaren hat. Die
Ausgabe der Teigwaren erfolgt zugleich mit den Kartaffrln in
den Kanoftrlgeschäftrn zum PlriS von 80 Pf . für da« Pfund
ES haben selbswerfländl :ch nur solche Haushaltungen Anspruch
aus di« Teigwaren . di« kein« Kartoffeln eingekillert haben.
AIS weiter«! Ersatz an Stelle der ausfallenden3 Pfund Kar-

Ätzend-AuSgabe. ErftcS Blatt. Nr. 54,
toffcln kann ' n den Kolcniadwgrengeschäfstn Tgrrgcmij
markenfrei zum Preis von 2.30 M. je Pfund hezoaen werdh
Ebenso siebt Sauerkraut in jeder gewünschttii zp>
Preis vonW Pf. je Pfund zur Perfügung.

— ZwangsbewirtfÄeftunsW« Eiern. Pie, ,biSber^

Nr . !

sprechenden Anordnungen tür tzw Zwangdahlleserunzp, ifminn.'A
Eiern durch die Hühnerhalter getroffen. 4q Al

— Pcrmögrnkabgahr«nd Spare». Man schreibt unzv. 0m>en
Der kleine Sparer  hat jetzt das allergrößteJ -"cre A
daran, daß die Gesetzgebung Mer die devoniehenSe% tzaenum. .
mögenSchgabe eine gerechte lein wird. Wenn die Permsq, l-uue», ^
von vielleicht tziS zu 1VY00M- «hgabenfre» Klecken., ,« t»Si£erke 31
dieser Betrag doch auch von allen größeren Vermögen .ai<(,5.—, G»
gobenfrei fein. Der ahzugebende Prozentsatz wußte für ,e Aulkerm,
Vermögensstasfel besonders festgesetzi werden, wobei>nde», xu-.50.
unbedingt zu berücksichtigen bliebe, daß nicht der̂ Betragbhlw'uesu--
Gesamtvermägt-ns, sondern der in die jeweiligeL-tanel ei, fcis-8
bezogene Vermögcnssatz für die Abgabe maßgebend war,, i »orks -
daß beispielsweise 10000 M, frei bleiben, von 10 000 tz,
20 000 M. 5 Prozent , von 20000 bi» 80 000 10 Prozent erhob,
würden , ustv. In ganz gleicher Weise wüßten auch die A 1
gaben vom Bermögenszuw-chS festgesetzt werden, -kur .södani
könnte von einer gereck ten Besteuerung die Liede sein. Darr , 195.—. 0
Heine Sparer , wendet euch an die Volksvertreter.  Nationalb!
Partei wird für eine gerechte Steuergesetzgebung, bei der jj 132.- . *■
mühevoll erworbenen kleinen Vermögen geschont werden, ei, ^ ^ ,7.
treten . An!» Mai

— Wiederrinstekkun, he» Kriegsteilnehmer .. Von der M06 I2.cin
triebSgeme' nsckaft kaufmännischer Verbände sBKV. — SedaßOk- 0
platz 31 wird uns geschrieben, daß nach einer Verordnung ), 2' 2.- . O
Reich-Sregierung vom 24. Januar 1919 alle vom Heeresdie» tzû riaor
entlassenen Angestellten einen gesetzlichen Anspruchentlassenen Angestellten . . . ,
Wiedereinftellung bei ihrem früheren Arbeitgeber Hab
wenn sie sich innerhalb 14 Tagen nach Inkrafttreten der B,
ordnur« — also spätesten» am 9. Februar — zur Bersiigp, Bei d
stellen Di« B5V . fordert alle Angestellten auf . sich bei i.f>i| Icanit>eit <
früheren Arbeitgebern zur ÄrbritSaüfnahme zu melden ii lcnten.. . - * * . —k TOM Ie'.nsich NN die BKB. zu wenden wenn ihnen irgend „I,
Schwierigkeiten entstehen. fc6ritten

— Frldvostverkrhr . Infolge Demobilmachung des Heeg ze > »verd
und der Marine (Verordnung vom 31. Dezember >918) tret, sicht, bei
die den H«crcS- und Marineangohörigen gewährten Port manner
Vergünstigungen für Fekdpoststndungenin dem nachstekn-- -
bezeichneten Umfang außer Kraft : 1. Für alle Heeres - u> i
Marineangehörigen im Inland erlöschen die BergünstiguM
deS FeldpastverkabrS mit Ablauf des 31. Januar 1919. 2. Obwc
alle HcereS- und Marineangehörigen in den besetzten G, bei der (
birten erlöschen die Portovergünstigungen de« Frldpoitve Beütze de,
kickrS. so wk' t ein solcher noch zugelassen ist. einheitlich mit de muß auf '
Übertritt auf heimischen Bcden. So lange diese Heeresagg und zwa-
hörigen sich noch >m besetzten Gebiet befinden, müssen die « ghuhaus,
sie gerichteten Sendungen , für die die Vergünstigungen d, l . Zc
Feldpostverkehrs beansprucht werden, die vorschristsmäß, 2. ob
Fcldpostanschrift trogen . Außerdem empfiehlt sich dringe,!
neben dem Zusatz „lösten" auch noch das Land sKurkan!
Litauen , Ukraine usw.) anzugehen, in dem der Empfänger st
befindet. 3. Inwieweit Feldpostvergünstignngen noch für k
stimmte Formationen im Inland lGrenzschuhtruppen ) zû gi
währen fein werden, wird besonders bekannt gemacht
1. Februar 1919 ab erfolgt die Beförderung von Sendiiug! Ojljcf
an die Anaehörigen deS Heeres und der Marine m̂ Jnla » ^
nach den dafür beste«hendcn allgemeinen Vorschriften iL« De
datrnbrief ). verkau-'en

Dorberkcht« üder Kunst, Vorträge «nd Verwandtes, güs dem^
!Residenz-Theater. Srnntaa , den 9. Februar, nachmittii,

S Uhr: »Die Muwe ron Ephesuŝ., Abend» 7 Uhr: »Moral"

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
y.  Sonncnberg . b Febr. Die noch zu liefernden Näht

mittel für Kronk«  können , soweit mehlbaltige Nahrunzi
niiltel, wie Graupen. Erich. Ersitze usw. in Betracht komnien, «1
Freitag, den 7. Februar er., nach vorheriger Abhoiuna eines in di
Lkbensmittelstellea»s?usiellenden Bezugscheines im Kouiumgesch«
in Empfana acnrnimcn werden. Es ist auch in Aussicht xenömm« waldungei
das rückstäutige Cprisesctt vochzuliesern, doch muß. um die ns „ n(Jf
wendige Rienge zur Vcrsügvnĝ Hellen zu könnm, erst, ermittelt we njelctje bieden, wieviel erscrdcrlich ist. Die Nachlieferung der Eier kann -»» m. » ,
läufig nicht erfolgen, weil Eier überhaupt nicht geliesert werde vieler
Nach Ablauf dieses Ternrins könne» Anträge a»k Nachiieserung ml evvirst
wehr entgcgengcnommen werdcm— Die Einziehung der im Tiftri abends,

leister garten  lelcgenen F «l d w eg c t e i l e", Krctenblotll baden ein.
Nr. 033 „nd 435. ist beabsichtigt Einsprüche können irmerh«! aus beion
4 Wochen bei der Wegepe>i,'e'bebördc geltend gemacht werden. siammbolr

wc. BIcrsiadt, 4 Febr. Nach einer Bekanntmachung de« Bürge ^ n
Meisters wurden von einem Unbefugten lor «niaeu Tag.-n
größere Anzahl Reise- sowie Personalaiisweise sür die Ewpp!» ^ ,,
komwandantur Bicbrick. abgeholt. Die angeb'ich vorn Burgermnö ^
beauftragte Perlon aber hat dir Cck eine bisher noch nickt abg „ A A A
liefert. Im allgenieinen Jnteresie wirb daher ansqefordert. iW ’ “ flitltu . rnjieiinum » oui ;vi uu | m |Vi L'v l l, ^ ^
Täter namhaft zu machen, Hamit seine Bestrasnng veranlaß! wcrdlD
kann. ^

— Ramback, 5. Febr. Gefreiter R. Ehr,st  hier wurde m <1. Slo"dem Eiserner. Kreuz 1. Klasse ausgezeichnet.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
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Fchr. Der GchutzmannSmördk
au dem Uvtersuchvnqsrichter ein voll!

dt . Frankfurt a. M., 5
Heinrich Adam,  hat ouck dem Uvtersuchvnqsrichter ein
Geständnis abgelegt Er wirb bereits in etwa lv Tagen »«'
kckwnrgerickt obgenrtcitt. Erin Mithclfer Kröckst gestmd d"
Einbruch in taS Warenhaus Strauß , Koblenzer Straße, cm. wA
rrud der t ritte in, Bunde, ein gewisser Sinn, nach wie vor jedeN
teiligung on der Sache ablehnt.

Svort.
*  Fußball . Tie Sonntagkspiele im Nordkreis ergaben : Eermas

Brckenheim̂ Amikilia Lcckcrbeim 4:0. Osienbacher Kickers: hä
tannia Foanksurt 3:2. Spkl. Bürgel -Fkl. 98 Hinan 3:2, im Sli»
krcis: B i B. Stuttsart -Fv. Zusseuhausen5:9, Blktoria Fcu«
bach: Cpcrtiriiinde Stuttgart 3:1.

Gerichtssaal.
wc. Unglück beim Hamstern. Eine ganze Zahl von Persollt

hatte sich eines Tapes in, Acbember aus die £ mstertour nach Sinnt
Margarethä bcgcben, und zwar zunächst mit bestem Ersolg. 4W
hatte seine 3!uc!säcke mit Kartosicln, Haser. Erbsen und anders
Kostbarkeiten gefüllt und brauchte sich nicht einma, daniit abzuguälet
denn ein gerade des Weges daher konimender Bauer war meusrve"
freundlich genug den tzenten ihre Hamsterware aus seinen Kar^
zu laden. Schon nae man nahe am Ziel de- vvrläusigen WV»°f
rung da erspäht« ein Ecntorm tas Fuhrwerk »nd veschlaguab"̂die Ladung Zwei Flauen und drei Manner waren nus Gr»»!
dieses Ereignisics wegen Kriegsvergchens in Ztt bezw. 25 M Etro"
genommen Worten »nd svilicn di« ihnen damals behördlich zuu>>
gegebene vamsterwaarc wieder auslicscrn. Das letztere war, 8
d:e Kertosieln »lw inzwücken tic ihrer Bestimmung ciitsprcchc»"
Bcrwendung getunten hatten, unmöglich. Die Leute riesen drsha^
die rickierliche Erltscheiduno an und tas hiesige Schössengericht
onädig gkniia. ihnen tic Ctraiin aus 5 bezw. 10 M. bcraüzuirtzsi.
Auch eine Beschlagnahme veriügle et nicht, taut m  nicht» ist "
eben auch nicht» »u Ulai.
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Handelsteil.
Berliner Börsenkurse.

biififriJ An der Berliner Börse notierten a *n 8 . Februar:
ti * Na , ei*tiiiltheiß _Br . 244 . - . Schantung -Eis . 111.12, Gr . Berl . Str . B.

KoM Südöst . l .omb 10.25. Hamb . Paketl . 94 02. Sarmer
Iver  123 '25. Berl . Hand .-Ües . 157.25 . C. Disk .-B. • Hmb.

*le ei1 Sk 7ri Darnist . Bank 118.50 . Deutsche Bank 211 .50. Disk .-
flWbS- tu Ir .Jn’ -A 169.25. Dresdner Bank 147.50, Essen . Kred .-A.

JX " AkkumuJat -F.  235 . - . A -G. I Anilinf . 239 .75 . Adler
reibt um ., Oni>enh . 261 .75. Adlerwerke 252.—. Allg . Elekt .-Ges.
. " P̂ os’ aii. lener Gußst 169.- . Arenbere Brgw . 297 .25.
L. 'L in Ini -iium. Gußst 194. - . Buderus EisenW . 142.—. Busch,

m 5* K 109 .- . Busch Waggonf . 305 .50 . D. Kaliwerke 175 .50,
Vrrmost t u u jvjujj . f 184 .75. Dtsch . Eisenhdl . 142.—. Dürkopp-

h.Jo toll *2' . 1.2 345 .—. Gasmotor Deutz 110.50. Geisweider Eis.
mögen aj _ Geisenk . Berg 147.75 . Gels Gußstahl 190.—. _Hindr.
Je für i«| A„fferm . 178. - . Hirsch . Kupfer . 178.—. Höchst

lAJilK ' L" ™n, .o«,.h Stahlw . 243 .- . Hohenlohe -Wk.
180.—. Miilheim.

Farbw.
_ . . . _ .. . . . . 114 .- .

Betrog i,

i£aÜ ”L ei Lorke 266 50. Ph -Nass Bgw . 188.- . Rh . Stahlwerke 156 .- ,
Innen , Rh -W Kalkw . 163.- . Rh .-W . Sprengs . 15150 Romb . Hütte
10 000 l! Rn. w - v . . OIzsI Elberf . 429 .25. Ver . Stahlvv . 188 .- .

ent erhob, ' 3° . ' Alkal  213 - , Westeree . V.-A. 101 .- . Anat.
-ch.die fiSTlÄ - , 1_ . Prinz -Heinr . B. 159.50. Orientbahn 177 .—,

Nur Dpf - 144.75 . Hansa . Dpfsch . 195.—. Nordd . Llovd
a. Toru , 105 — Luxetnb . Intern . 201 .—. Mitteid . Kr .-Bk . 124 .75,
eter.  Je Nalionalbk . f D 10675 österr . Kredit ._125.- . Reühsbank
bei der « 132.- .. Kh .-W. B.-K.-B. 120 .- ., tS . „ ? Radische Anilin 299 .75. Baroper Walzw . 163.—. J . P . Bem-
ethen , e„ B ,»-7.—. Carl Bere —.—. Reremann -Elek . iÄ —. Berl .-

A„h Masch 142 .—. Berzet -Be .rgw . - . Bismarckhütte
on her Mopfi 12 Chem . F . Griesh . 203 .—. Chem . F. Weiler 155 62,

Sebülf h F Gelsenk . 101 —. Ccncordia . B.-G. 27 , .25. Daimlsr.
D - l .uxemb . Be . 125 .50. Düsseldorf . Eiseabdf . 178 .- ,

1 »-«..idorf Eis .- u . Draht — . Düsseldorf . Eisenhütte
-eeieSdie , L _ f ar tenf . 285 .25. Eschw . Berew . 23387 . Essen.
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Bekanntmachung.
Bei der Hefigen Sckrutzmannschaft bietet fick. Ge-

K bei ihn leacndeit zur Einstellung von mehreren Liifsichutz-
J rrl ,ten Die Bewerber nrutfen Umcrornsier geweien

nefben u rjn{) mindesten ; 4 Jahre be m Miliiär gedient
nh weh 1 j dürren das 25 . Lebensjahr nickt über¬

schritten bnlren. Unteroffiziere mit Ojähriger Dienst-
des Sern *e t werden bevorzugt und haben außerdem die ?lus-
918 ) treMickt . .bei eintretender Vakanz als etatsmäßige Schutz-
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«’est . Bod .-Kr .-A . 119 .75.

Wiesvadener Tagbla tt.
Steinkw 150.75. Felten u . Guill . 158 .—. Gladb . Wollind.
270 .—. Goldsihmidt . Th . 199. - . Kronprz . Metall . 230 .<0,
lahme ver u Co 119.75. Laurabütte 190.- - , Linde rursm^ a.
156 —. Linke u . Kolm . 299 .—. Lothring . Hütte 143Z7,
Orensteiu u . Kt 'pl 156.—. Reishol/ .. Papier 202 .—. Rh.
Braunkohle 244 - . Rhein . Cham 152. - . Rhein . Metall w.
— . Rhein Metall -V -A. 209 .75. Scbuckert u . Co . 129 .10.
Siemens u . Halske 160 .50. Stoibers . Ziukh . 114.- . Fnedr.
Thomee 144.—. ietz . Leonh 120.—. Ver . Koln -Rottw.
190 50. Ver . Dt Nickelw . 235 .- . Westf . Kuoferw 120 .- ,
Wirkine . Zem . IGO—. Witten . Grßst . 193 .- . Zellstoff Waidh.
211 .25 , Otavi Milien 105 —, Otavi Genußsch . 63 .—.

Neues vom Geldmarkt.
Berlin . 4. Febr Am hiesigen Markt ist das Angebot

von Geld noch immer überreichlich. — Am 1. rebr.
hat die Reichshank der Bankwelt folgende Aufstellung über
die neu auszueebenden unverzinslichen Schatz-
a n w e i s u n e e n übermittelt : Größe de ? Abschnitte:
5C0. 1000. 10 ( 00 . IOC 000. 1 000 000 M., Fälligkeitstage : 29,
25 31 März 1919. 5.. 10.. 15.. 19.. 25. und 30 . Avril 1919.
5..' 10 . 15.. 20.. 24. und 30. Mai 1919. Reichss .ihatzan Wei¬
sungen mit kürzerer als 1-(tägiger und längerer als 90tägiger
Laufzeit werden nicht abgegeben . Au Z i n s e n werden
gewährt : 1. auf ScbalzanWeisungen mit 14- bis 25tägiger
Laufzeit 4 Proz . ohne Rücksicht auf die Höhe des Betrages
und «len Fvwerbsstund oei Abnehmer : 2. auf Schatza -’W'ei-
suneen mit 3C-tägiger Laufzeit a ) an Nichtbankiers 4 ’4 Proz^
jedoch 4»/, « I-’roz .. v' enn der Antragsieiier i voraus sich
verpflichtet , mindesteüs 5 Mill . M., und 43/8 Proz ., wenn der
AntrafrsteJler im voraus sich verpflichtet , mindestens lo
Mill . M. innerhalb sechs aufeinander folgenden Werktagen
al zunehmen ; b ) an Banken und Bankiers 4Vm Proz ., jedoch
4J.« Pro/ ... wenn der Antragsteller sich iin voraus ver¬
pflichtet , mindestens 5 Mill . M. innerhalb sechs aufeinander
folgenden Werktagen . 47/ic Proz ., wenn »ter Antragsteller
inj voraus sich, verpflichtet , mindestens 30 Mill M. inner¬
halb 14 aufeinander folgenden Werktagen abiiinehmen.
\ oraussetzung für die Gewährung der ^ erhöhten Sätze an

Mend- NoSgave. Erste« Blatt . SeNe
die Banken usw . ist . daß diese die von der Reichsbauk er¬
worbenen Scbalzanweisimpen nicht zu günstigeren Be¬
dingungen als die. Rcii hsbank seit st weiteigeben . Die am
20 und 25. März fälligen Bchatzanw -eisnngen sind so gut
wie ausverkauft : buch für die später fälligen zeigt sieh
starke Nachfrage - Nicht selten verhandeln gegenwärtig
zehn Gemeinde  i> an einem einzigen 1age mit de»
hiesigen Großbanken über den Abschluß von Anleihen.
Hierdurch wird nicht nur auf den Überuahmekurs ge¬
drückt sondern man macht auch das Publikum etwas kopf¬
scheu Es würde sich empfehlen , wenn die Regierung die
Ausgabe von Siadtsnleihen etwas regelte , damit dieser an
«ich zwecklose Wettlauf aufhört . Man sollte doch ruhig
nacheinander zur Ausgabe  vor Stacitanleiheu schreiten.

Briefkasten.
(Auskunft nur in wichtigen Fragen und ohne Rechtsverbindlichkeit.)

R . S . Der amtliche Steuerkiwskettel mit den für die Bilanz
des Tahres 1918 r.iohaebcnden Wcrtpapierlursen wird ers, in einigen
Wecken fniipfffulh und bekannt gegeben werden tonnen.

K. W. Nach Amerika werden vortausig noch keine Briese an»

genemmen̂ gjjer kann Auskunft geben, wo sich das Fußgrlillerie»
Bataillon Nr . 66, 3. Batterie , ausgelist hat . _ _ v

Antworten . Das L I . (£ B. Krefeld VII . 34 lag bis Gilbe
November in riaiür - r. erih. Du« Jnj .-Regt . 176 wabricheuilich in
L ffet.buiq i B.

Die Abend -Ausgabe umfaßt 4 Seiten.

kiauvllchriftlei !» A. tzegerhorlt.

lyerantmorlNch für Geitartifet 91. tzegerdorst : für oolIMche Nachrlchleni
F Kün her . für oen Umerdaliungsieil B o. viauendorf. für  Den
totaler und provinziellen Teil rmD ffiericfitsiaal . 3 V. . 'iß Eyr für Den

tzanbel W Etz . für die 9Inze>gen und !>ie!lamen tz. Dornauf,
rämilich rn Wiesdaoen.

Drucku. vertag ver L. Sch eilend er  gNchen Hakduchvruckerei in Wiesdaden,
Svrechliunde der Schnfileiiunq IS vi, i Uhr.

K'ü: Bekanntmachung.
Hö . 2. ,) j Obwohl bereits von den Beätzern die Automobile
setzten E, bei der Siadt angeineldet worden iind, die früher im
Feldpost »« Besitze der deutschen oder österreichüchen Truppen waren,
ich mit di rmijj auf Anordnung der französischen Behörde nochmals,
^eereSagg und zwar bis Samstag , den 8. Februar 1919, auf
ssen die « Rathaus , Zimmer 24, angegeben werben:
Zungen bi 1. Zahl der Automobile,

2. ob Last- oder Personenautomobst,
3. welche Trngsähigkeit lei Lastantomobil oder Zahl

der S tze bei Personenautomobil,
4. zu welchem Zwecke sie eben benutzt werden.
Wiesbaden , den 5. Februar 1919. F243

Der Magistrat.

Buchenstammholzverkauf.
De Oberförstrreien Wiesbaden und EhausseehauS

berkau-en im Wege des schriftlichen Angebots vor dem
Einschläge, den gesamten Anfall von Buchenstammholz
aus dem W rtschaftsjahre !9i9.

Oberförsterei Wiesbaden ChausseehauS
I. Klasse etwa. . . 10 fm 5 fm

II. „ M 20 „ 25 ..
III. . .. . 50 „ 100 „
IV . „ ft . - . 100 „ 220 „

v . „ ft > ' ' 20 „ 60
zus. etwa 200 fm 400 fm

Die Vediugunqen sind tue für die preußischen Staats-
» Waldungen vorgeschriebenen.

Angebote mit der Ausschrist „Buchenstammholz " ,
eiche die ausdrückliche Erkläning enthalten müssen, daß

Bieter sch ohne Vorbehalt den Verkaufsb , din 'ungen
un envirft , sind bis zum Freitag , den 14. Februar,
abends , für beide Reviere an die Oberförsterei Wies¬
baden einzurxichen. Die Gebote sind für jedes Revier
aus besonderem Bogen , klasienmeise für I Im Buchen-
stammbotz abzugeben . Die Eiöffnung der Gebote erfolgt
am Sonnabend , den 15. Februar d. I ., vorm . II Uhr,
im Geschäftszimmer der Oberförstere ! Wiesbaden,

j | Echützei,Hofstraße 13. F224
. . t . A A A A A A A A A A A A A A  —d» flTTTTTT TT TTT TTTTTTT ”
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bmpsehte besonders starke Hannoveraner

Sä Läuserschweine
H. Herziger, MhMlW,

Schierstein.

MapilalistesiOhne jedes
Risiko erzielen

hohen Verdienst , durch kapitalistische
stille Beteiligung , an einerEinkaufs -Zentrale

größeren Umfanges , in Rohprodukten , Hn !b-
und -JVrtig ! .ibrifeaten , aller nur denkbaren
Art , für die gesamte Industrie , Gewerbe,
Handel und Landwirtschaft . Einst !. Refiekt.
wi rden ged ., ihre Adr . u . Arg . d ŝ ev . einzul.
Kapitals u . F . 30 im Tagbl .-Verl . niederzul.

Diskretion wird zugesichert.

Psd. 30 Pi.
MWÄfMMM
_ Bleichstraße 3. F24 T

Spangen
repariert

Friseur Schlotter
Ecke Sedan- u. Walramstr.

Iiinoer au ? dem Felde
zurückaekehrter
Schuhmacher

nimmt noch Revaral . an.
Wilü . KrebS.

Oranienstrake .4. £>t6 ._ 3,
Pferd zu verk.

'ir.,Dolk . Erbacher Str . 4.
1 Arbeitspferd
zu verk . Adolf Breufch.
Loreiepnug.

Zieaenfefie
aut aeaerbt . schöne Bett-
vorlaaen zu verk. Becker,
Ruonstraste 6, 2 [.
Elea Herren-Belzmantef
vre Swerf im Auftrag zu
verk . Reininger , Sckwal-
bacber Straße 47, Eckladen.

SchMnrz .Seidenvoit °Kle >d
4 m weite Schleppe , 260 M.
zu verkaufen . SierSleben,
Adelhe  d str. 26 , Par t ._

Achtung!
Sehr nuteS 1- u. Lbettig.

Sck ' nizim . mit Äkusckel-
aufsntz . sowie aller ?lrten
BePen von 45 Mk . an,
Wasckkom ., Nackli scke,
Federdeckb .. Killen . Stühle,
alles auf u . billia . zu vk.
_Brrtramstrabe 25._

5 mit erb . Betten
m. Polstermatr . u . zwei
icköne Sckreibsekretäre w.
Umzua billmst abzna >'ben
Sckwalb . Str . 47, Ecklad.

12 wei ' lackierte f ' st neue

chme LelWIen
zu verk. Hotel Nonnenhof,
_ Kirchgasfe 15.

Gmstige EckgeOeit!
Eine lehr gute blähmasch ne
mit allem 65 Mk., 2 Sofa-
kissen U) u. 12 9Jlf. zu verk.
Eleonorenstra e 7, 11 rechts.Berstellh. DreWol
Berstlleb . Drehbock 200 M.

3u_ verk._ Parkslraße 22.
Weißer Ulheitzerd

u. kl.Z 'mmerofen bill. z. verk.
Kan enberg , Helenenstr . 16.

Zu verkaufen:
Lüster , kttoman -Tecke preis¬
wert bei A. OchS, Bismarck-
ring 7, Hs. 1. St. _

Kaufe stets
Herde sowie Gasherde w.
auch repara .urbed . Messer,
Hellmund,,r . 53 , P. l. Karte
genügt,Korken
Zeitungen,Bücher,

Abtallvavier
Wein - und Seftilasckien

J_ouft Sauer . Wübcnftr ._ 2.
Wein - und Sekt-

Korken . Hasenfelle.
Metall

kaust S . Sivver . Oranien.
strabe 23. Tel . 3471 . _
Walramstralle 12 m. Ms.

mit Kockofen o. Bettw.
,an anft . Person zu vm.

M . j | . Ame
hier fremd , wünscht Nnier»
richt in fr n ;ös. Sprache.

Aussübrl . Angebote unter
L . 528 an den Tagbl .-Verl.
_3Ter erteilt ünterrit̂
im Mandolinensviel ? Off.
u. P .̂ 526 Tagbl .-Verlag.
Müerlisbös lab ^ n
für Kicke u . Haushalt
14 -Personen ) gef. Herlt,
Niederwaldftraße 11.

Wer bildet

Zahntechniker
in Operativ aus ? Offerten
unter W . 526 Tagbl .-Verl.

Orchester
zum Aufziehen billig zu
verkauf. Näh . Erbenheim,
B ahnhosstr . 6, P . Haberstock.

DeuWer Gdjnferlmnö
Dobermann o. Rottweiler . _ _
äußerst sckmrf. sofort zu verloren . Wiederbr . erhält
kaufen geiuckt . 2l. Rudorf , ante Belobn . Näheres Im

Montag abend a. d. Wege
Nass . Landes - Theater.
Biebrick Korallen - Kette

TRflUER-KLEIPUNG
Noch aus guten Stoffen gearbeitet

In grosser Auswahl
Stets Vorrätig:

KLEIDER - MANTEL - BLUSEN
RÖCKE - HÜTE - SCHLEIER

j . praiflRflcn
4 WEBERGA55E 4,

Junger Kunstmaler
(Akademiker), französ.-fläm
erteilt Unterricht.
D. 528 an den Tagbl .-Verlag.

Schule,
Offerten, unter

UMenlmI-uni)NWlWlis!
Haupt - Ge chüftsstelle und ständige Ausstellung:

Siilotasstraßk 3 s Wiesbaden I Tetephon 464.

Biedr ck a.^ RH._
Militär-Änzuq

u . Mantel zu k. a. Kannen.
bera,  Öelenenstraße 1(L_

Sislöiranf, Uenslall
2teil ., Gartenwerkz .. leere
R ârmelade -Gimer . Kübel,
Meckaniker -Kittel . 3 Stück.
Trev 'senlelier . 7 Stufen,
Gaslstft sMell .j , Gas 'pra,
Mil .-Bl . neu , b. Rrsental,
Wielandstraße ^8, Laden .^

um fuiiJM
a K lo 70 Pfa . 100 Kilo
68 .— Mk. verk . Lammerl,
Walram str . 8 ln. abends ).

K ndersckfitten.
ein - u . zweisitzig , billig
tu verkaufen bei SUeft,zu vertäuten

Dambacklal S.

•1 n  Mandolinen
-Iä»  Gitarren

fncke für einen Verein zu
faulen . Zahle auten Vr.
Seibel . Ralmstrastr 34 1.

Achtunq!
V . I . u 2h Kleidersckr ..

Waschk.. Nachtliick . Sofa,
sowie Kückenmäbel , Zim-
merstüHle aeiuckt . Seiov.
Eleonorenstrast e 7. 2 r.

Schlahimmer-
Einrichtung

mit Pres - Angabe aelucht.
Of . G . 508 an Tagbl .-Verl.

Speisezimmer-EinHchtun «!
mit Angabe des Preises
gesucht . Ge (l . Offerten
u. H. 508 Taghl .-Verlag

Zu laufen Ml
2fdifiif . Veit oder zwei
Betlen . Evieael . event.
oline Rahmen , mind.
120 lana . 0.70 breit.
Waschtiidi mit Marm.
und vollerter Sckrank.
Sckriftl . Offerten nur
mit Preisanaabe

Realer.
Faünftrabe 22. Vart.

Taa bl.-Verlag. 8m

Am Bah : Hof Ledertasche
mit Schulbüchern verloren.
Gegen Beloh ung abzu eben
Rheingauer Slr . 16, 1 lks

Merns WMse
in kleinem , weiß . Benlel,
Inhalt 2 Mk .. am Sonn-
taa auf oder vor der Eis¬
bahn lMusenmj verloren.
Der ehrl . Finder erhält
12 Mk.. da Andenken . Ab,.
L>otel Ka serbad . Z . 209.

Portemonnaie
mit Inhalt , Paß u . Kur-
hauskarte , am Sonntag
vorm . verl . auf dein Weg«
vom Kurhaus bis zum
Eisvlatz Kaiserstr . -Bitte
um Rückaabe von Paß ».
Kurbausfarte . Kl . Burg»
slraße 8, 1. Etage.
. Verloren sdiwarz . Glees.
Sandidinh , braun aeiütt.
Abzugeben aeaen Belohn.
Iabnstraße 18, 2.

Brauner Iaadhnnd
entl . Vor ?lnfaus wird
aewarnt . Wiederbr . erhält
Belohn . Faust . Schwal-
backer Straße 41.

6tMl>esamtMesba!ien
SterbefSlle.

' Am 3. gevruar : Frilenr Emll
Zuber. 19 Jahre . —4. : Ehefrau
CEja ftorn ged. Engelmann,
32 I . : Ehefrau Linie Balrer
geb. Jeck, i>7 I . ; HaushSlleriN
Kafbneina Ackermann, 67 I . ;

Höhel
Betten . Schränke , ®ofß8,,Vertikos, sowie alle» was . Thnftine Mugeh ohne Beruf,
im ejerrkckmttsknuke ans . I 76 I - : Ehefrau E,i,e oeriel geb,

Weilen geh «9 J ^ Kind Annaranairrt wird, kauft zu , _ 5.; infinur(St-rtrube
hoben Preisen. Herilein aed.Hbfer, 67 I, : Anna

Fr. Kle n. boulinsfr. 3, 1. 1Ros« geb. Losen, «9 I .: Kind
Telephon 3499. Heinz Reintng, » Monaie.

In der Nacht vom 4. auf 5. Februar,
12' /« Uhr, entschlief nach langem schwerem
Leiden unsere innigstgeliebte treujorgende
Mutter

grau Am MmW
geb. Losen .

im Alter von§9 Jahren.

Im Namen
der tiestrauernden Hinterbliebenen

die Kinder:

Fanny , Ernst. Hans « . Otto.
Wiesbaden, Saarbrücken. Siegburg,

(Nöinerberg 6). den 6. Febr . 1919.

Die Beerdigung findet Freitag, nachm.
4Uhr, in aller Stille vom Südfriedhoj aus statt.

Todes . Anzeige.
Allen Verwandten , Freunden und Be¬

kannten , die traurige Nachricht , daß es Gott
dem Allmächtigen gefallen hat , unsere liebe
Schwester , Schivägerin , Tante , Großtante
und langjährige treusorgende Hausgenossin

8MklI«e Mmm
plötzlich und unerwartet , im Alter von
67 Jahren , zu sich in die Ewigkeit abzurufen.

Ehre ihrem Andestken.
Tie trauernden Hinterbliebene « .

Wiesbaden , Nerotal 32. «
Die Beerdigung findet Samstag nach-

mihag , 2' / , Uhr , vom Südfriedhof aus statb



U. Donnerstag, 6. ^ cvrnar lOt ». Wiesbadener Tagvran. Llbenb-AuSgabe. Erstes Matt. Nr. 35.

Emaille-Koch-Töpfe
in allen Größen und guter Qualität eingetroffen . 127

M. Rossi, Wagemannstraße 3.

' Srnst 9Ieussr
lOiosbadan : IKirchgasse , Scke 9aulbrunnensir.

QroBe ttusroahl In IHerren-,
9üngl .- u. IKnaben -IKleidung
:: IKonfirmanden -Tlnzüge . ::

lOerkstaii für ‘Umänderungen u. Onsfandsetzung
Sltaß -Wnfertigung.

_ _ Kl 18

Moderne Jackenkteirieru.Mäfitel
werden gut und preiswert angefertigt , umgearbeitet

Gustav Fischer , Damenschneider
_ Moritzstrasse 5 , nahe Rheinstraße._

Bei der Kohlenteuerung und-Knappheit
ist der Einbau meines D. R . G. M.

Jjobtensparer
unentbehrlich für jeden Haushalt , Wirtschaften , Hotels,
Bmoräume usw. — BiS 50 °/ , KohlencrsparniS . — Preis
nach Größe v. Mk. IS an . Besichtigung u. Prospekte frei.

Jacob Cramer. Schlosserei, 121
Wiesbaden . Luftstraße 24. — Telephon 3443.

ns Men non Alz
Ms. Wen

sowie

Fuhren aller Art
wird prompt und gewissenhaft
bei billiger Berechnung ausgeführt

MW Beiningn'5 «tlegenWMnfe
. «llritzstr - b- 87. — itlttfou  6109.

MMehvIzu)Mol ),
sowie MW. Bretter unü Mn

liefert frei Hau»
M. Gail Ware., Schmalbacher Stratze 2.

Leiephon Rr . 84. 10 s

Buchenholz
prima , trocken, osenfertig geschn tt >n, in trockenem Raum

gelagert , größte Heizkrast,
per Itr . ab Lager . . . K.?0 Ml.

„ „ au Haus (bei Abnahme von 10 Ztr .) 6.25 ,.
„ in de« Letter H „  10 „ 6.50 ».

Sei Mehrcbnahme Preisermäßigung nach Vereinbarung.
bllnoaibachek 6tr.O, Laden. W. ""
Jalousien und Rolläden

werd n schnell, sachm. u . bill. repariert durch
Schreinerei E. Klapper

Frirdrichstr . 55 u. Totzheimer Str . 28 . Telephon 1627.

Gonsenheimer
Sellstne Pi»-» 48

Lauch Pfund 60

Pf.

Pf.

zu haben in den Verkaufsstellen von

Adolf Harth.

Eisenlikör„Trilecit“ein vorzüglich bewährtes anregendes Mittet bei Schwächez
Ständen jeder Art . Alleinverkauf per Flasche 4 .00 Mk. 13
Gchützenhof - Apotheke , Langgasss El

Markenfrei!

für Hausbrand (Stubenöfen ) und besonders für Zentralheizungen
geeignet, wird in jeder gewünschten Menge zu Mk. 8.25 je Zentner
am städt. Lagerplatz Westbahnhof und städt. Gaswerk, Mainzer Str . 142,
abgegeben.

Bestellungen werden an den Kassen: ^

Kohlenbeschaffungsamt , Grabenstratze 1,
Städtisches Gaswerk , Mainzer Stratze 142,

entgegengenommen. F246
Städtisches Kohlenbeschaffungsaint.

Sch 1afzi m mer - £ tnlffi u
Speisezimmer , lOohn - und Ĥerrenzimmer,
DCüchen-Sinrichtungen , einzelne Dellen etc.

in bekannt guter Qualität empfehlen

IDeyershäuser &. £Rübsamen
ßuisenstrasse 17 ■ ■ STJTöbelfabrik■ ■ ßuisenstrasse 17

neben der Reichsbank.

Joh . Georg Mollath Nachf.
Marktftratze 32 :: Telephon 3751

Samenhandlung — eigene große Samenkulturen
Preisliste über Gemüsefamen steht ftei zu Diensten.

Fachmännische Auskunft über Gemüsebau bereitwilligst.
Empfehle meine

Abteilung i - Automobil * u . 1 otorrtpuratur

Abteilung ii : MWaslhinen -Mpamtill

Abteilung ui : eöjrßibmfljcl )inßn =9teparatur.
Erste fachmännische Reparatur am Platze.

Automobil- u. Moioren-Keosrsiur.
Totzheimer Straße 28.

Badhaus zum Suren
KI. Webergasse 2/4 : : Bärenstraße 3.

Eigene Thermal -Quelle im Hause . 1215
Thermalbäder direkt aus der Quelle.

Kohlensäure -Bäder , elektr . Lichtbäder , Sauer*
stolTbäder . — Fango -Behandlung . — Trink - Kur.

Hohe luftige Badehalle . — Ruheräume.

Zigarren TÄ “
Tabak (gonmtiat rein)
ZiMMhW Christ

nur Michelsberi

Nur so lange
Vorrat reicht.

mann
16.

Kopfwäschen
In Ondu 'ation , moderne Frisuren , empfiehlt

Friseur Hochwarth , Moritzstr. 70.

Futter -Rüben
für Ziegenhalter

per Zentner 3 Mark
Schwalbacher Str . 93 , Lad.

eile Groben eingetrofsen.
Vöttidier,

Wellribitraße 47, Laden.

K 71 'eifcnpulver,‘ « "Seife
Feff -Seife

spezinfeh. Fr. Meyer
Nerostraße 15.

K. A. Seife,
K. A. Seifenpulver

empfiehlt

Seifenfabrik
Gustav Eckel,

Langgasse 17. 117

Celluloid«

Spangen
repariertDaT̂ u. Hefte

Michelsberg 6.

Kaffee Habsburg
altrenommiert , bekanntes Lokal
ooooooooooooooooooooooooooooooo

KÜNSTLER -KONZERT
4 bis 10 Uhr

KAFFEE MIT GEBÄCK
90 Pfennig.

Behaglich durchwärmte Räume
Erstklassige Getränke u . Kuchen

Zur Börse
Mauritiusstraße 8.

Im Ausschank 1918er Glas Mk. 1.2
,i w 1917er ,, » 2 .0
„ „ 1917er Spezial natur„ 2.4

*/, » Liter einschl . Steuer.
Weinzimmer im I. Stock.

Dr.Thilos Backpulver 10«Hundert 9.75 3
Drogerie Backe, Taunusstraße 5.

Zimmermanns
An - und Verkauf -Geschäft befindet fick) ab 4. Feh«

Wellritzstratze 25
(früher Faulbrunnenstraße ) .

Bitte mc-ne werte Kundschaft das mir entgegengebrat
Bertraucn auch dorthin übertragen zn ivollen.

— Ankauf jederzeit . =
Spezial -Geschäft I. gebr . Musik -Jnstr . u . Photo . Appan

Habe den Ankauf auf
Samstag , den 8. Fiebruar. verlängert.

Nie wiedeikehrende Gelegenheit bietet sich jetzt d
geehrten Herrschaften alte

ob ganze , zerbrochene oder solche, die in
Kautschuk 2 f | bitte dieselb

gefaßt sind UvllUU | vll , bereit zu haUl
da ich

nur tagten lag ixt Mn!-
H zahle b;s 30 Mark per MS und höh
für Reinplatin , Blitzableiterspitzen , sowie Brennstifte . za
die allerhöchsten Preise , auch für Zahnärzte sehr lohnni

Bin nur Samstag , den 8. Februar , von 9— > t»
2— 5 Uhr, im Hotel Einhorn , Marktstraße 32, Z in.

für Fabrikbetrieb (möglichst Parterre)
Zentrum gesucht. Offerten mit Preis unti
8 . 526 an den Tagbll-Verlag.

1. Taillenarbeiterik
die auch die Leitung b?b Ateliers übernehmen kann,
sofort u. dauernd in ein I . Atelier nach Worms gesu
Offerten Worms a. Rh ., Ren straße 25.

Lokale
Höhensonnen
Bestrahlung

SPEZIAL »HAUS
für

Körper -9 Gesichts -,
Hand- u. Fußpflege

Elektr. Bäder.
Beseitigung von Mitessern,

Warzen und sonstigen Hautfehlern

Webergasse 2 , I. Ef.
Behandlung durch ärztlich geprüftes Personal.

Geschäftszeit : 8 —1 und 2 - 6 Uhr ( neue Zell ) .

Benzol
in Kesselwagen ob. Fasse
liefert prompt jed. Quant»
Karl Wagner , Main ; >
Vertreter für Wie :bade

und Umgegend
Gustav AhrenS , Werdcrstr.

K. G. Z.
(1,5 qmm ), auch grol
Posten sehr billig, so«

Isoüerrohr
(11 mm) hat abzugebl

N. Nauth III.
Installations -Geschäft*

Eb rshrim.
Näh. Mainz, Nackstrij

Telephon 1251.

6U . lawiW

unü PM - AlSÄ
werde » reell mif sofort i’jbllltailer SÜertdmuntf a»-
aerübrt.

OkDr. Kle n.
Couliunr . 3. Tel . 3P
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